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Kurstitel: Pflegende Angehörige als Partner in Palliative Care 

Kurs-Code: B.04 

Kursdauer: 1 Tag, 8.30 Uhr bis 17 Uhr (inkl. Pausen) 

Kursbeschreibung: 

In diesem Kurs wird die Rolle der pflegenden Angehörigen betrachtet. In einem ersten Teil wird die 
Perspektive der pflegenden Angehörigen eingenommen und darüber reflektiert, wie Angehörige diese 
Rolle und dazugehörigen Aufgaben erleben. Hier wird nicht nur über Emotionen, die in einer solchen 
Situation auftreten, sondern auch mögliche Körperbeschwerden, der subjektiven Belastung und dem 
erhöhten Risiko für stressbedingte Krankheiten, denen pflegende Angehörige ausgesetzt sind, 
beleuchtet. In einem zweiten Teil werden spezifische Themen diskutiert, unter anderem pflegende 
Angehörige im pädiatrischen palliativen Setting und pflegende Angehörige von Personen mit 
Demenzerkrankungen. 

Dieser Tageskurs beinhaltet fachliche Inputs, Diskussionsrunden, Beiträge von Organisationsvertretern, 
die Unterstützung für pflegende Angehörigen anbieten, und von Personen, die diese Rolle selber erlebt 
haben. 

Kursziele 

Teilnehmende lernen über… 
• …die Rolle der pflegenden Angehörigen
• ...die körperlichen und psychosozialen Beschwerden bei pflegenden Angehörigen
• …spezifische Herausforderungen für Angehörige von Personen mit Demenz
• …den Umgang mit Familien von jungen Patienten und Patientinnen.
• …die vorhandenen Ressourcen für Angehörige, um bei der Bewältigung ihrer Aufgabe

Unterstützung einholen zu können.

Kursleitung: Dr. phil. Annemarie Schumacher, Universität Luzern 
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Lernergebnisse: 
 
Teilnehmenden:  

• Verstehen die Perspektiven und Herausforderungen der pflegenden Angehörigen, in dem sie 
über die assoziierten Stressfaktoren und Risiken lernen, um die Bedürfnisse der pflegenden 
Angehörigen im Aufnahmegespräch und bei anderen Gesprächen zu berücksichtigen. 

• Können Emotionen und Verhaltensweisen erkennen und zuordnen, indem sie die Risikofaktoren 
für pflegende Angehörige verstehen, um den Angehörigen relevante Fachpersonen oder 
Beratungsstellen zu empfehlen. 

• Können Risikosituationen einschätzen, indem sie Warnzeichen einer Überbelastung oder 
Burnout erkennen, um bei Risikosituationen entsprechend und rechtzeitig handeln zu können.  

 
 
 
Vermittlung 
 
Welche Unterrichtsformate planen Sie für diesen Kurs? Bitte kreuzen Sie ein oder mehrere Kästchen 
an. 
 
☒ Informationsblöcke / Fachliche Inputs 
 
☒ Einzelarbeit 
 
☐ Gruppenarbeit 
 
☒ Gruppendiskussion  
 
☒ Erfahrungsaustausch 
 
☐ Übungen 
 
☐ Fallbesprechungen 
 
☒ Andere 
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